Was wir tun können,
um einen gerechten Frieden in Israel und Palästina zu unterstützen

Zur Weltwoche für Frieden in Palästina und Israel wird in der ersten Juniwoche 2012 (27./28. Mai bis 3. Juni) ruft der Weltkirchenrat auf. Die „United Church of Canada“ – EAPPI-Begleiterin 2011 Patti Talbot - hat dazu eine Liste möglicher ökumenischer Aktivitäten zur Verfügung gestellt, die nachstehend für die Bedürfnisse österreichischer TeilnehmerInnen adaptiert wurden. 

Nehmt an der Weltwoche für Frieden in Palästina und Israel (WWPPI) teil. 

Gebt das Datum in euren Gemeinden bekannt, weist hin auf die Aufrufe zum Gebet, zu Bildungsveranstaltungen, Aktionen. Informationsmaterial ist zu finden unter:

Weltkirchenrat: www.oikumene.org
Kairos Palästina: www.kairospalestine.ps
Hört die Stimme der palästinensischen Christen

Ihre Anliegen sind zusammengefasst in dem von allen Kirchen in Jerusalem gemeinsam erarbeiteten und geschriebenen „Kairos Palästina Dokument“ – „Die Stunde der Wahrheit:

Ein Wort des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe aus der Mitte des Leidens der Palästinenser und Palästinenserinnen.
Das Dokument ist in der Zentrale von Pax Christi Deutschland zu beziehen: sekretariat@paxchristi.de
Eine weitere Arbeitsunterlage wurde 2011 als Ergebnis der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Baden-Württemberg herausgebracht. Titel: Arbeitshilfe zum Kairos-Dokument der Christinnen und Christen in Palästina; E-Mail: ackbw@t-online.de
Als Ergebnis einer Weiterentwicklung des Kairos Palästina Dokuments liegt inzwischen auch 

The Bethlehem Call  (Bethlehem Aufruf) in deutscher Sprache vor (Dezember 2011). Kann in www.paxchristi.at oder per E-mail in office@paxchristi.at  bzw. über office@paxchristi.de bezogen werden. 
Gebet

Betet um den Frieden in Palästina und Israel. Es ist gut, sich mit Freunden, in der Gemeinde, aber auch „im stillen Kämmerlein“ eine fixe Gebetszeit vorzunehmen. Unterlagen für geführte Gebete gibt es bei „Sabeel Weekly Wave of Prayers“ www.sabeel.org/waveofprayer.php oder beim Weltkirchenrat www.oikumene.org 
Aktionen

Lebendiger Glaube in der Nachfolge Christi drückt sich seit der  frühesten Zeit der Kirche in  aktivem Eingreifen in das Leben der Öffentlichkeit aus.  Für die Aktionen gibt es unten verschiedene Vorschläge. Es geht darum, den gerechten Frieden in Palästina und Israel und das Ende der Besetzung im Kopf zu behalten.

Lasst euch besser informieren
Über die Realität des Alltags in Israel und Palästina sagen die Medien wenig aus. Lest alternative Quellen über die täglichen Vorgänge, bzw. über die Geschichte des Konflikts.  Dazu einige Links: 
www.btselem.org

www.palaestina-portal.eu
www.gush-shalom..org
www.arendt-art.de
www.eappi.org 
www.fraueninschwarz.at
www.jewishvoiceforpeace.org
Überlegt wirtschaftliche Maßnahmen, um die Besetzung zu beenden

BDS = Boykott – Desinvestment – Sanktionen  ist weltweit eine Bewegung, die mit größerem oder geringerem Erfolg versucht, auf die Wirtschaft der Besatzungsmacht einzuwirken. 

Dazu: www.bdsmovement.net, www.whoprofits.org .  Auf dieser Website finden Sie umfangreiches Material und Erklärungen, wie Sie sich als Konsument, als Großhändler, nach Ihren jeweiligen Möglichkeiten in die Bewegung einklinken können. „Die europäischen Regierungen haben die Pflicht, Israel für die Verletzungen des Internationalen Rechts verantwortlich zu machen, aber Europa bleibt der größte Markt für die Landwirtschaft Israels, einschließlich der Produkte aus den illegalen Siedlungen…“  

Für Käufer und Einzelhändler: Schauen Sie auf die Herkunftsangabe und greifen Sie lieber in einen anderen Korb. Für Großhändler: Schauen Sie auf die Website: z.B. Mehadrin, Carmel Agrexco  (60 bis 70 % des Exports aus illegalen Siedlungen) 

Aus dem EAPPI-Fact sheet Nr 2/2011: Wasserdiebstahl in Beduinendörfern in der C-Zone; mehr darüber eappi.advocacy@alqudsnet.com 

Werdet  Ökumenische/r Begleiter/in in Israel-Palästina (EA)
Interessenten in Österreich wenden sich am besten an dagmar.lassmann@diakonie.at oder an ein anderes Mitglied der Koordinationsgruppe (Internationaler Versöhnungsbund, Pax Christi) oder an die zurückgekehrten EAs Christoph Helberger (christoph.helberger@hotmail.com), Bettina Zangl (beti46@yahoo.de )
Die Bewegung EAPPI geht vom Weltkirchenrat auf die Bitte der Kirchen in Jerusalem aus und besteht bereits seit 2002. Österreich hat sich vor ca. drei Jahren eingeklinkt und hat inzwischen zwei Personen (siehe oben) für je drei Monate ausgesandt.
Besucht Israel-Palästina 
Teilnahme an einer Studienreise, um die Situation durch das Zusammentreffen mit Menschen  von beiden Seiten des Konflikt besser zu verstehen. Es werden immer wieder solche Reisegruppen zusammengestellt. 

Eine sehr gute Reiseunterlage aus der Reihe „Reise-Knowhow“ ist das Büchlein: PALÄSTINA – Reisen zu den Menschen (erschienen 2011 im Tondok-Verlag: www.tondok-verlag.de)

Autoren Burghard Bock und Will Tondok. Sie finden alles über die Lebensgewohnheiten in Palästina und Tipps für Ihre Reise, Unterkünfte (nicht nur in Jerusalem und Bethlehem!), Geschichte, Geographie (sogar Hinweise auf biblische Orte)  

Entwickelt  Freundschaften 

Unterstützt  EAPPI, Österreich:  
Mit Ihrer Unterstützung helfen Sie, dass mehr Personen ausgesandt werden können und dass es mehr Mittel gibt für die sehr wichtige Arbeit in Österreich (Anwaltschaft)

EAPPI (Diakonie Auslandshilfe): ERSTE Bank, Blz. 20111, Kto: 119 663 13 IBAN 

AT432011128711966313, BIC GIBAATWWXXX

Pax Christi – EAPPI: RAIKA Götzens & Birgitz Blz. 36 233 Kto: 30 187 231
Ladet aus Israel und Palästina heimkehrende EAs  zum Vortrag ein:

Bisher gibt es nur zwei Rückkehrer/Innen. Bei entsprechendem Interesse für einen Vortrag, Schulbesuch, ein Gespräch wendet euch zur Vermittlung an gerhilde.merz@aon.at. Diese Person kann als Vorsitzende der Kommission Israel/Palästina in Pax Christi Österreich bei der Terminfindung (beide Zurückgekehrte sind StudentInnen) behilflich sein. (auch: office@paxchristi.at)  
Kontaktiert Gruppen in Palästina und Israel, die für Gerechtigkeit und Frieden arbeiten:

Lokale, regionale, nationale und internationale Organisationen, auch verschiedenen Religionen zugehörig, arbeiten für Gerechtigkeit und Frieden, für die Beendigung der Besetzung, und in diesem Zusammenhang gegen Hauszerstörung,  gegen die Vertreibung 
einheimischer Menschen und Gruppen usw. 
Einige gesammelte Adressen, mit denen Kontakt aufgenommen werden kann:

www.machsomwatch.org – Frauen, die am Chequepoint gegen Übergriffe von Soldaten 
eingreifen

www.ccrr.info: Friedens- und Konfliktbearbeitungszentrum Noah Salameh, Bethlehem
www.alaslah.org  Konfliktbearbeitungszentrum Bethlehem Zoughbi Zoughbi
www.aeicenter.org Arabisches Bildungszentrum Bethlehem, Mitgliedsorganisation von Pax Christi International
www.theparentscircle.org  Organisation von durch den Konflikt beraubter Eltern (palästinensisch und israelisch gemeinsam)
www.womeninblack.org  Israelische Frauen in Schwarz: Mahnwache in Jerusalem 1x wöchentlich - freitags
www.anastas-bethlehem.com: ringsum von der Mauer eingeschlossene Händlerin (Handwerk, Andenken (Bethlehem)) 

www.icahd.org israel. Organisation gegen Hauszerstörung
www.newprofile.org – Bewegung zur Zivilisierung der israelischen Gesellschaft

www.rbr.israel.net  Rabbiner für Menschenrechte
dnassar@tentofnations.org  christlicher Weinbergbesitzer nahe Bethlehem, der sich bis jetzt gegen Enteignung zur Wehr setzen konnte. Besuchen!
Kontaktieren Sie einschlägige Politiker Ihre Landes und Vertreter bei UNO und EU,
wenn Sie über Menschenrechtsverletzungen in Israel/Palästina erfahren; die österr. Adressen sind unvollständig, deutsche oder Schweizer Adressen müssten erfragt werden, ebenso Adressen der israelischen Botschaften in den Ländern bzw. israelische Politiker. Der israelische Premierminister ist über pmo.heb@it.pmo.gov.il zu erreichen. 
Österr. Bundesministerium für europ. und internationale Angelegenheiten: 

Michael.spindelegger@bmeia.gv.at ; post@bmeia.gv.at
Österreich in der UNO New-york-ov@bmeia.gv.at
Österr. Botschafter in Tel-Aviv: franz-josef.kuglitsch@bmeia.gv.at
EU-Beauftragte: hannes.swoboda@europarl.eu.int
                           Othmar.karas@europarl.eu.int
Zusammenstellung: Gerhilde Merz, Vorsitzende der Kommission Israel-Palästina in Pax Christi Österreich
